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(54)  Elektronische  Registrierkasse  mit  Laptop-  Rechner 

(57)  Beschrieben  wird  eine  elektronische  Regi- 
strierkasse,  mit  einer  Anzeigeeinheit  zum  Anzeigen 
kassenspezifischer  Daten,  einem  Kassendrucker  zum 
Drucken  eines  Kassenbelegs,  einer  Eingabetastatur  zur 
Eingabe  kassenspezifischer  Daten,  und  mit  einem 
Rechner  zum  Verarbeiten  der  eingegebenen  und 
bereits  gespeicherten  Daten  und  zur  Steuerung  der 
Anzeigeeinheit  und  des  Kassendruckers.  Als  Rechner 
ist  ein  Laptop-Rechner  (12)  in  Standardausführung  mit 
einem  Bedienteil  (14)  und  mit  einem  vom  Bedienteil 
wegschwenkbaren  Displayteil  (16)  vorgesehen.  Das 
Displayteil  (16)  bildet  die  Anzeigeeinheit.  Im  Bedienteil 
(14)  ist  anstelle  der  für  den  Laptop-  Rechner  üblichen 
alphanumerischen  Eingabetastatur  eine  kundenspezifi- 
sche  Kassentastatur  (18)  eingesetzt,  deren  Außenab- 
messungen  mit  der  alphanumerischen  Eingabetastatur 
im  wesentlichen  übereinstimmt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  elektronische  Registrier- 
kasse  mit  einer  Anzeigeeinheit  zum  Anzeigen  kassen- 
spezifischer  Daten,  einem  Kassendrucker  zum  Drucken  s 
eines  Kassenbelegs,  einer  Eingabetastatur  zur  Eingabe 
kassenspezifischer  Daten,  und  mit  einem  Rechner  zum 
Verarbeiten  der  eingegebenen  und  bereits  gespeicher- 
ten  Daten  und  zur  Steuerung  der  Anzeigeeinheit  und 
des  Kassendruckers.  10 

Eine  derartige  Registrierkasse  wird  in  Supermärk- 
ten,  Einkaufshallen,  Kaufhäusern,  Restaurants  etc.  im 
Kassenbereich  eingesetzt.  Die  von  einem  Kunden  in 
Anspruch  genommenen  Dienstleistungen  und  die 
gekauften  Waren  werden  an  der  Kasse  erfaßt  sowie  15 
abgebucht,  und  es  wird  ein  Kassenbeleg  erstellt.  Her- 
kömmliche  Registrierkassen  verwenden  unterschiedli- 
che  Gehäuse  mit  Aufnahmeelementen  für  elektronische 
Einrichtungen.  In  diese  Aufnahmeelemente  wird  der 
Rechner  und  gegebenfalls  der  Kassendrucker  einge-  20 
setzt.  Ein  derartiges  Gehäuse  mit  entsprechenden  Vor- 
richtungen  zur  Aufnahme  des  Rechners,  der  Ein 
gabetastatur,  der  Anzeigeeinheit  etc.  ist  aufwendig  und 
kompliziert. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  elektronische  25 
Registrierkasse  anzugeben,  die  einfach  aufgebaut  ist 
und  eine  hohe  Rechenleistung  bereitstellt. 

Diese  Aufgabe  wird  für  die  eingangs  genannte 
elektronische  Registrierkasse  dadurch  gelöst,  daß  als 
Rechner  ein  Laptop-  Rechner  in  Standardausführung  30 
mit  einem  Bedienteil  und  mit  einem  vom  Bedienteil  weg- 
schwenkbaren  Displayteil  vorgesehen  ist,  daß  das  Dis- 
playteil  die  Anzeigeeinheit  bildet,  und  daß  im  Bedienteil 
anstelle  der  für  den  Laptop-Rechner  üblichen  alphanu- 
merischen  Eingabetastatur  eine  kundenspezifische  35 
Kassentastatur  eingesetzt  ist,  deren  Außenabmessun- 
gen  mit  der  alphanumerischen  Eingabetastatur  im 
wesentlichen  übereinstimmt. 

Die  Erfindung  geht  von  der  Überlegung  aus,  daß 
elektronische  Registrierkassen  neben  den  üblichen  40 
Kassenfunktionen  zunehmend  auch  Buchungsfunktio- 
nen,  Aufgaben  der  Verwaltung  des  Warenbestands, 
Rechenleistung  für  einen  Zentralrechner  etc.  zur  Verfü- 
gung  stellen  muß.  Die  Lösung  dieser  Aufgaben  erfor- 
dert  einen  erheblichen  Rechenaufwand,  der  durch  45 
einen  leistungsfähigen  Kleinrechner  zur  Verfügung 
gestellt  werden  sollte.  Ein  solcher  Kleinrechner  ist  ein 
Laptop-Rechner,  bei  dessen  Standardausführung  ein 
relativ  großer  Speicherbereich,  gegebenenfalls  in  Ver- 
bindung  mit  einer  Speicherplatte,  eine  komfortable  so 
Anzeige  und  eine  hohe  Rechenleistung  zur  Verfügung 
gestellt  wird.  Erfindungsgemäß  wird  nun  im  Bedienteil 
des  Laptop-Rechners  anstelle  seiner  üblichen  alphanu- 
merischen  Eingabetastatur  eine  kundenspezifische 
Kassentastatur  eingesetzt,  wobei  die  Außenabmessun-  55 
gen  dieser  Kassentastatur  mit  der  alphanumerischen 
Eingabetastatur  im  wesentlichen  übereinstimmt.  Auf 
diese  Weise  ist  es  möglich,  wesentliche  Teile  eines  in 

Massenfertigung  herstellbaren  Laptop-  Rechners  zu 
verwenden.  Durch  die  Kassentastatur  ist  die  Schnitt- 
stelle  zwischen  Kassenpersonal  und  der  mit  dem  Lap- 
top-Rechner  ausgerüstete  Registrierkasse  kassen- 
spezifisch  gestaltet,  so  daß  die  Bedienung  der  neuen 
Registrierkasse  problemlos  erfolgen  kann. 

Um  den  Laptop-Rechner  in  die  Registrierkasse  zu 
integrieren,  ist  auf  einer  Trägerplatte  eine  Aufnahmeein- 
heit  befestigt,  auf  der  der  Laptop-  Rechner  lösbar  befe- 
stigt  ist.  Auf  diese  Weise  ist  die  Montage  der  neuen 
Registrierkasse  leicht  möglich.  Ebenso  ist  eine  Moder- 
nisierung  der  Registrierkasse  möglich,  indem  ein  Lap- 
top-Rechner  einer  neueren  Rechnergeneration  gegen 
einen  herkömmlichen  Laptop-  Rechner  ausgetauscht 
wird. 

Bei  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vorgese- 
hen,  daß  die  Aufnahmeeinheit  einen  von  der  Bedien- 
seite  zugänglichen  Hohlraum  hat,  in  der  eine 
alphanumerische  Eingabetastatur  aufgenommen  ist, 
daß  die  Eingabetastatur  in  eine  Bedienstellung  fahrbar 
ist,  in  der  sie  aus  dem  Hohlraum  herausgezogen  ist, 
und  daß  die  Eingabetastatur  in  eine  Ruhestellung  ver- 
fahrbar  ist,  in  der  sie  im  Hohlraum  aufgenommen  ist. 

Durch  diese  Weiterbildung  der  Erfindung  wird 
erreicht,  daß  der  Laptop-Rechner  mit  seinen  vielfältigen 
Rechenfunktionen  weiterhin  nutzbar  ist,  indem  er  mit 
der  alphanumerischen  Eingabetastatur  verbunden  ist. 
Zum  Bedienen  der  allgemeinen  Rechnerfunktionen  des 
Laptop-  Rechners  wird  die  alphanumerische  Eingabeta- 
statur  herausgezogen  und  diese  Eingabetastatur  wie 
bei  einem  herkömmlichen  Rechner  bedient.  Am  Kas- 
senarbeitsplatz  können  sodann  Programme  des  Lap- 
top-Rechners  gestartet,  Programme  geändert  oder  die 
Anzeige  neu  programmiert  werden.  Ebenso  kann  über 
die  für  Rechner  übliche  alphanumerische  Eingabetasta- 
tur  die  Druckerfunktion  abgeändert  werden.  Auf  diese 
Weise  ist  es  möglich,  die  umfangreichen  Leistungen 
eines  Laptop-Rechners,  z.B.  für  Verwaltungsaufgaben, 
am  Kassenarbeitsplatz  zu  nutzen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  der  Figur  erläutert. 

Eine  elektronische  Registrierkasse  10  enthält  einen 
herkömmlichen  Laptop-Rechner  12  mit  einem  Bedien- 
teil  1  4  und  mit  einem  vom  Bedienteil  1  4  wegschwenkba- 
ren  Displayteil  16.  Auf  diesem  Displayteil  16  werden 
kassenspezifische  Informationen  wie  z.B.  der  zu  zah- 
lende  Betrag,  die  gekaufte  Ware,  die  zugehörige 
Warennummer  etc.  angezeigt.  Das  Displayteil  16  kann 
in  Richtung  des  Bedienteils  14  geklappt  werden,  so  daß 
der  Bedienteil  14  abgedeckt  ist. 

Der  Bedienteil  14  enthält  eine  Kassentastatur  18, 
mit  kassenspezifischen  Tasten,  z.B.  Tasten  für 
bestimmte  Waren,  für  das  Öffnen  der  Kassenlade  etc., 
wie  sie  für  eine  elektronische  Registrierkasse  üblich 
sind.  Die  Kassentastatur  18  ist  anstelle  der  sonst  im 
Laptop-  Rechner  12  üblichen  alphanumerischen  Einga- 
betastatur  eingesetzt.  Die  Außenabmessungen  der 
Kassentastatur  18  stimmen  im  wesentlichen  mit  der 
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üblichen  alphanumerischen  Eingabetastatur  überein. 
Das  Bedienpersonal  kann  aufgrund  der  Kassentastatur 
18  den  Laptop-  Rechner  12  so  bedienen  wie  eine  her- 
kömmliche  Registrierkasse.  Eine  spezielle  Einarbeitung 
des  Bedienpersonals  kann  daher  nahezu  entfallen. 

Der  Laptop-Rechner  12  ist  lösbar  auf  einer  Aufnah- 
meeinheit  20  befestigt.  Diese  Aufnahmeeinheit  20  ist 
mit  einer  Trägerplatte  22  verbunden,  die  auch  den  Kas- 
sendrucker  24  trägt. 

Die  Aufnahmeeinheit  20  hat  einen  von  der  Bedien- 
seite  aus  zugänglichen  Hohlraum  26,  in  der  eine  alpha- 
numerische  Rechner-Eingabetastatur  28  aufgen- 
ommen  ist.  Bei  der  in  der  Figur  gezeigten  Bedienstel- 
lung  ist  die  Eingabetastatur  28  aus  dem  Hohlraum  26 
herausgezogen,  so  daß  eine  Bedienperson  die  Tasten 
leicht  bedienen  kann.  Durch  Hineinschieben  der  Einga- 
betastatur  28  in  den  Hohlraum  26  wird  eine  Ruhestel- 
lung  erreicht.  In  dieser  Ruhestellung  sind  die  Tasten  der 
Eingabetastatur  28  nicht  mehr  bedienbar.  Mithilfe  der 
Eingabetastatur  kann  der  Laptop-  Rechner  12  wie  ein 
Standardgerät  bedient  werden. 

in  eine  Ruhestellung  verfahrbar  ist,  in  der  sie  im 
Hohlraum  (26)  aufgenommen  ist. 

4.  Elektronische  Registrierkasse  nach  einem  der  vor- 
5  hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  auf  der  Trägerplatte  (22)  der 
Kassendrucker  (24)  angeordnet  ist. 

Patentansprüche 

1.  Elektronische  Registrierkasse,  mit  einer  Anzeige-  25 
einheit  zum  Anzeigen  kassenspezifischer  Daten, 
einem  Kassendrucker  zum  Drucken  eines  Kassen- 
belegs,  einer  Eingabetastatur  zur  Eingabe  kassen- 
spezifischer  Daten,  und  mit  einem  Rechner  zum 
Verarbeiten  der  eingegebenen  und  bereits  gespei-  30 
cherten  Daten  und  zur  Steuerung  der  Anzeigeein- 
heit  und  des  Kassendruckers, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Rechner  ein 
Laptop-Rechner  (12)  in  Standardausführung  mit 
einem  Bedienteil  (1  4)  und  mit  einem  vom  Bedienteil  35 
wegschwenkbaren  Displayteil  (16)  vorgesehen  ist, 
daß  das  Displayteil  (16)  die  Anzeigeeinheit  bildet, 
und  daß  im  Bedienteil  (1  4)  anstelle  der  für  den  Lap- 
top-Rechner  üblichen  alphanumerischen  Eingabe- 
tastatur  eine  kundenspezifische  Kassentastatur  40 
(18)  eingesetzt  ist,  deren  Außenabmessungen  mit 
der  alphanumerischen  Eingabetastatur  im  wesentli- 
chen  übereinstimmt. 

2.  Elektronische  Registrierkasse  nach  Anspruch  1,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  einer  Träger- 
platte  (22)  eine  Aufnahmeeinheit  (20)  befestigt  ist, 
auf  der  der  Laptop-  Rechner  (12)  lösbar  befestigt 
ist. 

50 
3.  Elektronische  Registrierkasse  nach  Anspruch  1 

oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auf- 
nahmeinheit  (20)  einen  von  der  Bedienseite 
zugänglichen  Hohlraum  (26)  hat,  in  der  eine  alpha- 
numerische  Eingabetastatur  (28)  aufgenommen  ist,  55 
daß  die  Eingabetastatur  (28)  in  eine  Bedienstellung 
fahrbar  ist,  in  der  sie  aus  dem  Hohlraum  (26)  her- 
ausgezogen  ist,  und  daß  die  Eingabetastatur  (28) 
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